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Begeistertes Publikum beim ersten Konzert in der Kulturweberei

Junge Musikerinnen und Musiker der Kreismusikschule freuen sich über mehr als 500 Gäste

Tierpark knackt 40.000-Besuchermarke 
im Jahr 2022

Generationen von Schwimmern sagen 
Danke

Kunst am Bau für das Dreikönigshaus am 
Marktplatz
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der Jahreswechsel liegt hinter uns und 
ich wünsche Ihnen, dass Sie in guter 
Stimmung und voller Tatendrang in 
das neue Jahr gestartet sind. Im Rück-
blick auf die Feiertage möchte ich vor 
allem noch einmal denen Dank sagen, 
die als Einsatzkräfte unserer Freiwil-
ligen Feuerwehr, als medizinisches 
Personal oder an anderer Stelle auch 
an den Tagen für andere da waren, die 
normalerweise im Kreise der Lieben 
mit reich gedeckten Tischen verbracht 
werden.

Kulturweberei startete mit 
jungen Musikerinnen und  
Musikern aus der Region

Eine spürbare Aufregung lag am 
9. Dezember in der Luft – Das ers-
te Konzert in unserer Kulturweberei 
wurde vom Sinfonischen Blasorches-
ter und dem Chor der Kreismusik-
schule gestaltet. Mehr als 500 Gäste 
freuten sich über den gelungenen 
Abend, der anschließend beim ge-
meinsamen Weihnachtsliedersingen 
auf dem Markt ausklang. Ich bin froh 
und stolz, dass wir mit der Kulturwe-
berei nun den Probebetrieb meistern 
können und der erste Abend vor al-
lem den Musikerinnen und Musikern 
der Region in positiver Erinnerung 
bleiben wird. Das Publikum war be-
geistert und es wurden gleich mehrere 
Zugaben gespielt. Den Schwung aus 
diesem gelungenen Start wollen wir 
mitnehmen in die nächsten Veranstal-
tungen, für die es teils noch Tickets in 
der Touristinformation am Markt und 
im Online-Ticketportal reservix zu er-
werben gibt.

Ebenfalls erfreulich war der Jahresab-
schluss für unseren Tierpark. Erstmals 

konnten innerhalb eines Jahres mehr 
als 40.000 Besucherinnen und Besu-
cher begrüßt werden. Es ist wunder-
bar zu sehen, dass die Finsterwalde-
rinnen und Finsterwalder sowie viele 
Gäste aus der Region und darüber hin-
aus unseren Tierpark so schätzen und 
ihn immer wieder gern besuchen. Das 
zeigt auch, dass sich die vielfachen 
Investitionen der letzten Jahre gelohnt 
haben. Das Team um Tierparkleiter 
Torsten Heitmann hat aber auch schon 
wieder neue Ideen, sodass Sie sich 
auch in Zukunft auf immer Neues in 
unserem Tierpark freuen können.
Am 20. Dezember verabschiede-
ten wir im fiwave Angela Wittig in 
den Ruhestand. Generationen von 
Schwimmerinnen und Schwimmern 
haben bei ihr die ersten ungelenken 
Paddelversuche gemacht und schließ-
lich alle gelernt, wie sie Spaß am 
Sport im Wasser haben können. Ob im 
alten Schwimmbad, im Freibad oder 
im Fiwave - Sie sorgte beim Wasser-
ball für Sportsgeist und hatte seit 1978 
stets ein wachsames Auge auf alle 
Schützlinge im Becken und an dessen 
Rand. Wir sagen herzlichen Dank für 
44 Arbeitsjahre in Schwimmhalle und 
Freibad!

Weitere Unterstützung  
für die Neugestaltung  
des Bahnhofsumfeldes und  
die Errichtung eines kostenfrei 
nutzbaren Fahrradparkhauses

Für die Gestaltung unsere Bahn-
hofsumfeldes gab es zum Jahresbe-
ginn weitere Unterstützung: Rainer 
Genilke, Staatssekretär für Infra-
struktur und Landesplanung (MIL), 
überreichte uns dafür am 4. Januar 
Förderbescheide in Höhe von insge-

samt 1,45 Millionen Euro. Die Mittel 
stammen einmal aus dem Sonderpro-
gramm „Stadt und Land“ des Bundes 
und sind für den Bau eines Fahrrad-
parkhauses am Bahnhof vorgesehen. 
Darüber hinaus erhält die Stadt eine 
Landeszuwendung aus der Richtlinie 
des MIL zur Förderung von Investi-
tionen im Öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV-Invest). Diese Gelder 
kommen der umfangreichen Neuge-
staltung des Bahnhofsumfeldes in 
Finsterwalde zugute.
Ich bin froh und stolz, dass es uns er-
neut gelungen ist, weitere Fördermit-
tel für unsere Projekte zu gewinnen. 
Als traditionelle Fahrradstadt möch-
ten wir natürlich auch im Rahmen der 
Neugestaltung des Bahnhofsumfelds 
ein vielfältiges Angebot für Radfahre-
rinnen und Radfahrer schaffen.

Liebe Finsterwalderinnen und Fins-
terwalder,
in den kommenden Wochen warten 
viele spannende Kulturveranstal-
tungen auf uns. So beginnt im März 
wieder unser beliebtes Finsterwalder 
Kammermusik-Festival, in diesem 
Jahr erstmals in der Kulturweberei. 
Schauen Sie sich das Programm doch 
gern auf den kommenden Seiten an 
und seien Sie vorbei. Weitere Veran-
staltungen in der Kulturweberei fin-
den Sie ebenfalls auf den kommenden 
Seiten.
Ich würde mich freuen, Sie zahlreich 
dort begrüßen zu können und wün-
sche Ihnen für die kommenden Wo-
chen alles Gute!

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Bürgermeister Jörg Gampe

Liebe Finsterwalderinnen und Finsterwalder,



Nr. 1/2023 Finsterwalde- 3 -
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Begeisterte Besucher beim ersten Konzert in der Kulturweberei
Neugierige Blicke und eine spürba-
re Erwartungshaltung lagen in der 
Luft, als die mehr als 500 Gäste am 
9. Dezember zum ersten Konzert in 
die Kulturweberei strömten. Eingela-
den hatten die Nachwuchstalente der 
Kreismusikschule, die im Rahmen 
ihrer Weihnachtskonzerte-Reihe un-
ter der Leitung von Andreas Bergener 
als erste Musikerinnen und Musiker 
auf der neuen Bühne standen. „Es ist 
uns eine Ehre“, sagte Moderatorin 
Hedwig Vogel gleich zu Beginn. Mu-
sikschulleiter Chris Poller betonte 
ebenfalls die Bedeutung des Abends 
für die Kulturschaffenden der Re-
gion und lud zum anschließenden 
Weihnachtssingen auf dem Markt-
platz ein.
Bürgermeister Jörg Gampe hieß die 
Gäste und das Orchester sowie den 
Chor gleichermaßen herzlich Will-
kommen im neuen Veranstaltungs-
haus der Sängerstadt und dankte 
seinen Kolleginnen und Kollegen 
sowie den Teams des Architektur-
büros und der beteiligten Baufirmen 
für den gelungenen Endspurt, der das 
Konzert an diesem Abend überhaupt 
ermöglichte. Die Abnahme des Bau-
ordnungsamtes war gerade zwei Tage 
zuvor ausgestellt worden und der Pro-
bebetrieb somit offiziell gestartet.
Das Publikum fühlte sich schnell 
heimisch und die weihnachtlichen 
Klänge von Orchester und Chor 
sorgten für unmittelbar einsetzende 
Weihnachtsstimmung. Klassiker wie 

„Leise rieselt der Schnee“ wechsel-
ten sich mit modernen Stücken und 
Filmmusik ab, sodass für jeden Ge-
schmack etwas dabei war. „Let it go“ 
aus dem berühmten Disneyfilm „Fro-
zen“ sorgte Solistin Louisa Knobloch 
für Gänsehaut, bei der Petersburger 
Schlittenfahrt wurde begeistert mit-
geklatscht. Nach den stehenden Ova-
tionen für das gesamte Programm 
war schnell klar, dass eine Zugabe 
unumgänglich war. Letztendlich wa-
ren es zwei, die ihrerseits ebenfalls 
wieder mit „standing ovations“ hono-
riert worden sind. Die Besucherinnen 

und Besucher zeigten sich begeistert 
vom Können der Musikerinnen und 
Musiker, vielfach wurde der Wunsch 
geäußert, dieses Konzerterlebnis bald 
wieder erleben zu können. Wer noch 
einmal das Sinfonische Blasorchester 
und den Chor der Kreismusikschule 
sehen möchte, sollte sich schnellstens 
noch Karten in der Musikschule be-
sorgen. Wer bald wieder die Kultur-
weberei besuchen will, findet Tickets 
für eine große Auswahl für Veranstal-
tungen in der Touristinfo am Markt 
oder online im Ticket-Portal reservix. 
(ph)

Das Sinfonische Blasorchester freute sich über mehr als 500 Besucherinnen und Besu-
cher zur Premiere.

Auch über die Feiertage einsatzbereit

Dank an Freiwillige Feuerwehr und medizinisches Personal

Während die meisten entspannt unter 
dem Weihnachtsbaum oder am ge-
deckten Tisch saßen, wurde im me-
dizinischen Bereich gearbeitet. Auch 
die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Finster-
walde waren im Einsatz oder hatten 

dauerhaft ein wachsames Ohr für ihre 
Pieper und Telefone. Am Silvester- 
und Neujahrstag wurde die Freiwilli-
ge Feuerwehr Finsterwalde zu insge-
samt neun Einsätzen alarmiert.
„Ich danke all unseren Einsatzkräf-
ten der Freiwilligen Feuerwehr Fins-

terwalde sowie den Pflegekräften 
und dem gesamten medizinischen 
Personal für ihre Bereitschaft, auch 
während der Feiertage für andere 
da zu sein“, sagt Bürgermeister Jörg 
Gampe. 
(ph)
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40.000 Besucherinnen und Besucher im Finsterwalder Tierpark

Die Beliebtheit des Ausflugsziels steigt seit Jahren konstant an
grüßungsgeschenk eine Jahreskarte 
erhalten würden, war den beiden bei 
der Ausflugsplanung wohl noch nicht 
klar. Dennoch freuten sie sich sicht-
lich und werden demnächst dann öf-
ter vorbei schauen.
Bürgermeister Jörg Gampe: „Un-
ser Tierpark hat unter der Regie von 
Torsten Heitmann eine wunderba-
re Entwicklung hingelegt. Als Stadt 
haben wir viel investiert, dank des 
engagierten Fördervereins und der 
Sparkasse Elbe-Elster konnten eben-
falls zahlreiche Projekte umgesetzt 
werden. Gerade bekommen die Kän-
gurus ein neues Gehege, sodass sich 
ein Ausflug in den Tierpark immer 
wieder lohnt, um die verschiedenen 
Neuerungen zu entdecken.“
Der Tierpark Finsterwalde konnte in 
den letzten Jahren einen stetigen An-
stieg der Besucher registrieren. So 
kamen 2021 bereits 38.157 zahlende 
Besucher. Da Kinder unter 6 Jahren 
freien Eintritt genießen, dürfte die re-
ale Zahl noch etwas höher liegen.

Freude und Stolz bei Tierparkleiter 
Torsten Heitmann - Am 13. Dezember 
konnte er den 40.000. Besucher für 
das Jahr 2022 begrüßen. Der 40.001. 
kam gleich dazu. Arne Thimm und 
Florian Prinz leben beide in Finster-

walde und haben diesen sonnigen, 
aber auch kühlen und verschneiten 
Tag für einen Besuch im städtischen 
Tierpark genutzt.
Dass sie dabei vom Tierparkchef per-
sönlich begrüßt werden und als Be-

Die Sänger höchstpersönlich sangen 
ihr ein Ehrenlied, Bürgermeister Jörg 
Gampe hatte Blumen und Geschenke 
im Gepäck. Am 20. Dezember ver-
abschiedeten sie gemeinsam Angela 
Wittig in den Ruhestand und dankten 
ihr für ihre Arbeit, die in mehreren 
Generationen von Schwimmanfän-
gern und Trainingskindern die Freude 
an der Bewegung im Nass entfacht 
hat. Ob im alten Schwimmbad, im 
Freibad oder im Fiwave- Sie sorgte 
beim Wasserball für Sportsgeist und 
hatte seit 1978 stets ein wachsames 
Auge auf alle Schützlinge im Becken 
und an dessen Rand. Das wird sie si-
cher auch nicht gleich ablegen kön-
nen, denn zum Schwimmen kommt 
sie auf jeden Fall wieder, verspricht 

sie. Die Stadtwerke-Kollegen um Bä-
derchef Torsten Marasus warten mit 
ihrer Verabschiedung noch die ver-

bleibenden acht Tage ab, die sie mit 
ihrer Kollegin verbringen können - 
die werden ausgekostet.

Angela Wittig wird nach 44 Arbeitsjahren in den Schwimmeinrichtungen der Stadt in 
den Ruhestand verabschiedet.

https://www.facebook.com/profile.php?id=100063604510947&__cft__%5B0%5D=AZXe7wkmUVZK33-8Pe6Q728kgCotUqgqqnxvtjGApKo8N_w8e7sfb1AIKFLpRCaVEODK38gigaWHLpCzIFo6fxazEMDoHCSt427C_a9MhmZ75_BZwUAupkz4l2Sgyq5a7MDtFlp6H4Me1dsZqgrEb-_T7AgZjrPAkexg2ozp13OgsAjOhQgDNjaFoQCeWmGgVSs&__tn__=-%5DK-R
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Weitere Unterstützung für die Neugestaltung des Bahnhofsumfeldes und die Errichtung 
eines kostenfrei nutzbaren Fahrradparkhauses
Ein erfreulicher Jahresstart für Fins-
terwalde: Rainer Genilke, Staats-
sekretär für Infrastruktur und Lan-
desplanung (MIL), überreichte am  
4. Januar Förderbescheide in Höhe 
von insgesamt 1,45 Millionen Euro an 
Bürgermeister Jörg Gampe, Bauamts-
leiter Frank Zimmermann sowie den 
Abteilungsleiter für Tiefbau, Karsten 
Pinetzki. Die Mittel stammen einmal 
aus dem Sonderprogramm „Stadt 
und Land“ des Bundes und sind für 
den Bau eines Fahrradparkhauses am 
Bahnhof vorgesehen. Darüber hinaus 
erhält die Stadt eine Landeszuwen-
dung aus der Richtlinie des MIL zur 
Förderung von Investitionen im Öf-
fentlichen Personennahverkehr (ÖP-
NV-Invest). Diese Gelder kommen 
der umfangreichen Neugestaltung des 
Bahnhofsumfeldes in Finsterwalde 
zugute.
„Ich bin froh und stolz, dass es uns er-
neut gelungen ist, weitere Fördermit-
tel für unsere Projekte zu gewinnen. 
Als traditionelle Fahrradstadt möch-
ten wir natürlich auch im Rahmen der 
Neugestaltung des Bahnhofsumfelds 
ein vielfältiges Angebot für Radfah-
rerinnen und Radfahrer schaffen“, be-
tont Bürgermeister Jörg Gampe.
Die bestehenden Abstellmöglichkei-
ten für Fahrräder im Bahnhofsensem-
ble werden damit um eine weitere 
Komponente ergänzt. Bereits vorhan-
den sind die mietbaren Einzelboxen 
mit Lademöglichkeit für e-Bikes und 
Pedelecs sowie die kostenpflichtige 
Unterstellmöglichkeit in der Sammel-
schließanlage. Mit dem zukünftigen 
Fahrradparkhaus, das sich in unmittel-
barer Nähe der Gleise und des Bahn-
hofsgebäudes befinden wird, ist nun 
auch eine kostenfreie und dennoch 
komfortable Möglichkeit in Sicht. 
Der überdachte und beleuchtbare 
Bau ist mit zwei Etagen konzipiert. 
60 Doppelstockparkplätze für insge-
samt 120 Fahrräder sollen entstehen. 
Vorgesehen ist eine Rampe, um die 
zweite Ebene und den Bahnsteig mit 

Zugang zum Schienenpersonennah-
verkehr zu erreichen. Damit ist dieser 
Zugang zum Bahnsteig zugleich bar-
rierefrei.
Staatssekretär Rainer Genilke: „Die 
Verkehrswende in Brandenburg ist 
in vollem Gange. Das zeigt die Stadt 
Finsterwalde mit ihren beiden Vorha-
ben, die wir gern mit Fördermitteln 
unterstützen. Sowohl der Bau eines 
Fahrradparkhauses als auch ein neu-
es Bahnhofsumfeld leisten einen 
wichtigen Beitrag für klimafreundli-
che Mobilität. Wer zum Beispiel als 
Berufspendler vom Fahrrad auf den 
öffentlichen Personennahverkehr 
umsteigt, möchte sein Fahrrad in der 
Zeit seiner Abwesenheit sicher und 
wettergeschützt abgestellt wissen. 
Diesen Zweck erfüllt das Fahrrad-
parkhaus. Es ist ein wichtiges Bin-
deglied in der Wegekette zwischen 
individuellem Fahrradverkehr und öf-
fentlichem Personennahverkehr und 
macht die Verknüpfung von beidem 
noch attraktiver. Mit der Umgestal-
tung des Bahnhofsumfeldes durch die 
Stadt Finsterwalde wird der Ein- und 
Umstieg in den Schienenpersonen-
nahverkehr erheblich erleichtert und 
verbessert.“
Für den Bau eines Fahrradparkhau-
ses erhält die Stadt Finsterwalde rund 

974.000 Euro. aus dem Sonderpro-
gramm „Stadt und Land“ des Bundes. 
Es unterstützt im Rahmen des Klima-
schutzprogramms 2030 der Bundes-
regierung auch Investitionen in den 
Ländern und Kommunen zur Wei-
terentwicklung des Radverkehrs vor 
Ort. So soll beispielsweise der Rad-
verkehr besser mit anderen Verkehrs-
trägern vernetzt werden. Dem Land 
Brandenburg stehen bis Ende 2023 
rund 30 Millionen Euro aus dem Son-
derprogramm zur Verfügung.
Weitere rund 477.000 Euro Lan-
desmittel werden ebenfalls aus der 
Richtlinie ÖPNV-Invest für die Neu-
gestaltung des Bahnhofsumfeldes 
zur Verfügung gestellt. Mit seinem 
Förderprogramm unterstützt das MIL 
Kommunen und Verkehrsunterneh-
men bei der Entwicklung und Umset-
zung von Strategien für eine nachhal-
tige Mobilität.
Am Bahnhof sollen unter anderem 
zehn Kurzzeitparkplätze mit Zu- und 
Abfahrt sowie Zugang zum Bahnsteig 
entstehen. Ebenso ist eine Fußwe-
geanbindung vom Kreisverkehr Ber-
liner Straße parallel zur Bahntrasse 
zum neuen Bahnsteigzugang geplant. 
Vorgesehen ist auch die Begrünung 
und Beleuchtung des neuen Vorplat-
zes. (ph)
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Kunst am Bau: Neues Dreikönigshaus in Finsterwalde
wand des Wohn- und Geschäftshaus 
Markt 33. Hauseigentümer Wolfgang 
Böllhoff erklärte das Gebäude zum 
Dreikönigshaus, da das Böllhoff Un-
ternehmen am 6. Januar 1877, dem 
Dreikönigstag, gegründet wurde.
Zum 146. Gründungstag der Firma 
wurde das Kunstwerk in Finsterwalde 
eingeweiht. Sebastian Arsand formte 
die lebensgroßen Gipsfiguren in ei-
ner Berliner Gießerei und verzierte 
sie so, dass sie und der Stern in der 
Sonne glänzen. Begrüßt wurden die 
Drei Weisen aus dem Morgenland 
unter anderen von Bürgermeister Jörg 
Gampe, Pfarrer Norbert Christoph 
und den Kindern des katholischen 
Kinderhauses St. Raphael, die zum 
Anlass passende Lieder vortrugen.

Amy Schiller/ph

Balthasar, Melchior und Caspar, die 
vom Finsterwalder Künstler Sebas-
tian Arsand aus Gips gegossen und 
mit Blattgold verziert worden sind, 

zieren seit dem 6. Januar das Dreikö-
nigshaus in Finsterwalde. Zusammen 
mit dem Stern von Bethlehem hängen 
die Drei Heiligen jetzt an der Haus-

Ehrenamtliche Richterinnen und Richter für die ordentliche Gerichtsbarkeit gesucht

Stadtverwaltung nimmt Bewerbungen bis zum 31. März 2023 entgegen
Die Stadt Finsterwalde sucht geeigne-
te Bewerberinnen und Bewerber für 
die Wahl der ehrenamtlichen Richte-
rinnen und Richter für die ordentliche 
Gerichtsbarkeit. Sie werden als ehren-
amtliche Richterinnen und Richter in 
Strafsachen am Amtsgericht Bad Lie-
benwerda (Schöffengericht) und am 
Landgericht Cottbus (Strafkammern) 
tätig.
Die fünfjährige Amtsperiode der eh-
renamtlichen Richterinnen und Rich-
ter endet zum 31.12.2023, so dass für 
die kommende Amtsperiode Neuwah-
len durchzuführen sind.
Das Schöffenwahlverfahren ist zwei-
stufig ausgestaltet. Die Gemeinden 
erstellen im ersten Schritt Vorschlags-
listen, der Schöffenwahlausschuss, 
der beim Amtsgericht angesiedelt ist, 
wählt die Schöffen im zweiten Schritt 
aus der Vorschlagsliste. Insofern ist es 
Aufgabe der Stadt Finsterwalde, eine 
Vorschlagliste aufzustellen.
Die ehrenamtlichen Richterinnen und 
Richter wirken bei der mündlichen 
Verhandlung und der Urteilsfindung 
mit gleichen Rechten wie die Berufs-
richter/ -innen mit.

Das verantwortungsvolle Schöffen-
amt verlangt in hohem Maße Un-
parteilichkeit, Selbstständigkeit und 
Reife des Urteils, aber auch geistige 
Beweglichkeit und – wegen des an-
strengenden Sitzungsdienstes – kör-
perliche Eignung.
Das Schöffenamt kann nur von Deut-
schen versehen werden. Der/die Be-
werber/in sollte zu Beginn der Amts-
periode das 25. Lebensjahr vollendet, 
jedoch nicht das vollendete 70. Le-
bensjahr überschritten haben und den 
Wohnsitz innerhalb von Finsterwalde 
haben.
In die Vorschlagsliste sind nicht auf-
zunehmen:
- Personen, die infolge Richter-

spruchs die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter nicht 
besitzen oder wegen einer vorsätz-
lichen Tat zu einer Freiheitsstrafe 
von mehr als sechs Monaten verur-
teilt sind,

- Personen, gegen die ein Ermitt-
lungsverfahren wegen einer Tat 
schwebt, die den Verlust der Fä-
higkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter zur Folge haben kann.

Ungeeignet für das Schöffenamt sind 
u.a. Personen, die die freiheitliche de-
mokratische, rechts- und sozialstaatli-
che Ordnung ablehnen.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
können ihre Bewerbung schriftlich bis 
zum 31.03.2023 richten an:

Stadt Finsterwalde
Fachbereich BSZ

Kennwort: Schöffenwahl 2023
Schloßstraße 7/8

03238 Finsterwalde

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte 
den Vordruck, den Sie auf der Home-
page der Stadt 
www.finsterwalde.de ® Rathaus ® 
Schöffenwahl 2023 finden.
Daneben können Sie den Vordruck 
auch per Mail oder telefonisch anfor-
dern.

Bei Fragen können Sie sich gerne per 
E-Mail an beteiligung@finsterwalde.
de oder telefonisch unter 03531 783 
140 an die Abteilungsleitung Zentra-
le Verwaltung/Recht, Frau Trentau, 
wenden.

http://www.finsterwalde.de
mailto:beteiligung@finsterwalde.de
mailto:beteiligung@finsterwalde.de
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Geplante Erneuerungen der Straßenbeleuchtungsanlagen im Stadtgebiet Finsterwalde 
für 2023
Auch 2023 sind Erneuerungen der 
Straßenbeleuchtungsanlagen in meh-
reren Straßen geplant. Dies betrifft 
die Elsastraße, die Ernastraße und die 
Klarastraße im Bereich Haus-Nr. 5 bis 
Trafostation.
Die Erneuerung der Beleuchtungsanla-
gen erfolgt im Zusammenhang mit der 
Verkabelung der Niederspannungsfrei-
leitungen durch die Stadtwerke Fins-
terwalde und dem damit verbundenen 
Rückbau der Freileitungsmasten.
Die neuen Beleuchtungsanlagen ent-
sprechen den aktuellen EU-Normen 
und Richtlinien, welche die Grund-
lage der Planung und Ausführung 
bilden. Mit der Erneuerung der Stra-

ßenbeleuchtungsanlagen und dem 
damit verbundenen Einsatz von LED-

Technik werden energieeffiziente und 
klimaneutrale Lösungen umgesetzt.

Sternsinger besuchen das Schloss

Finsterwalder Sternsinger sammeln für den Schutz von Kindern in Indonesien

„Kinder stärken, Kinder schützen – in 
Indonesien und weltweit“ lautet das 
Motto der 65. Aktion Dreikönigssin-
gen, bei der „kleine Sternsinger“ von 
Tür zu Tür ziehen. Die Aktion hat in 
jedem Jahr ein anderes Beispielland, 
für welches die Sternsingerkinder, die 
sich als die Heiligen Drei Könige ver-

kleiden, Spenden sammeln. In diesem 
Jahr ist das Beispielland Indonesien.
So besuchten am 10. Januar, wenige 
Tage nach dem Dreikönigstag, vie-
le kleine Sternsinger, zusammen mit 
Gemeindepädagogin Heike Hoffmann 
und Pfarrer Norbert Christoph die 
Stadt Finsterwalde im Schloss. Dort 

wurden sie von Kämmerin Anja Zajic 
und weiteren Mitarbeitern der Stadt 
Finsterwalde begrüßt. Gemeinsam mit 
Heike Hoffmann trugen die Sternsin-
ger Lieder und Gedichte vor, um auf 
die Situation vieler Kinder in Indone-
sien, aber auch überall sonst auf der 
Welt aufmerksam zu machen. Nach-
dem die Kinder ihre Lieder gesungen 
hatten und Pfarrer Norbert Christophe 
den traditionellen Segensschriftzug 
20*C+M+B*23 am Eingang zum 
Bürgerservice angebracht hatte, der 
unsere Stadt für das Jahr 2023 segnet, 
sammelten die kleinen Sternsinger in 
Spenden, die Kindern in Indonesien 
zugutekommen werden.
Die Aktion Dreikönigssingen hat seit 
dem Jahr 1959 rund 1,27 Milliarden 
Euro eingenommen und damit mehr 
als 77000 verschiedene Projekte un-
terstützt, um Mädchen und Jungen 
weltweit ein besseres Leben zu er-
möglichen. Die Aktion wird vom 
Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend und vom Kindermissionswerk 
‚Die Sternsinger‘ getragen.
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Ortsteile Sorno und Pechhütte

Sorno zündete die Lichter an
Eine Woche vor Weihnachten trafen 
sich die Dorfbewohner an der Feuer-
wehr zum Weihnachtsmarkt zu einem 
gemütlichen Beisammensein am La-
gerfeuer mit Glühwein, kalten Ge-
tränken, Gegrilltem und Waffeln. Die 
Kinder erfreuten sich am Basteltisch, 
an dem Anhänger aus Salzteig, Holz 
und Naturmaterial gestaltet wurden. 
Es gab eine Märchenstunde mit einem 
selbstgebauten Erzähltheater, dabei 
ließ Dornröschen die Kinderaugen 
leuchten. Mit Punsch und Stockbrot 

stärkten sie sich, bevor der Weih-
nachtsmann im Feuerwehrauto mit 
Tatütata ankam und Geschenke ver-
teilte.
Der Familiengottesdienst am Hei-
ligabend in der voll besetzten Dorf-
kirche machte die Vorfreude auf das 
Weihnachtsfest perfekt. Die Sornoer 
Kinder führten sehr emotional das 
Krippenspiel auf, sangen und spielten 
Weihnachtslieder auf Orgel und Flöte.
Danke allen fleißigen Organisatoren!

Elvira Vogel, Ortsvorsteherin

Weihnachtsblasen im Ortsteil Pechhütte
Zwei Jahre konnte der Weihnachts-
mann nur auf Abstand von einem 
Haus zum Anderen in Pechhütte zie-
hen und die Kinder glücklich ma-
chen. In diesem Jahr war es endlich 
so weit, das beliebte Weihnachtsbla-
sen in Pechhütte durfte endlich wie-
der stattfinden. Der Weihnachtsmann 
musste sich nur umgewöhnen, bereits 
um 16:00 Uhr und an anderer Stätte- 
nämlich zum großen, schönen Weih-
nachtsbaum auf den Dorfplatz wurde 
er diesmal bestellt.
Viele kleine und große Kinderaugen 
strahlten, als der Weihnachtsmann 
nach langem Warten doch noch mit 
dem schön Geschmückten Traktor 
des Ortsvorstehers Ronny Liebscher 
gebracht wurde. Neun Bläser (davon 
drei Kinder) sorgten in der Zwischen-
zeit für eine besinnliche weihnachtli-
che Atmosphäre und spielten bekann-
te Weihnachtlieder.
Fast jedes Kind trug etwas vor, wenn 
das Kind sich nicht getraut hatte, 
mussten halt die Muttis ran. Viele Kin-
der singen mittlerweile wieder deut-

sche Weihnachtlieder. Diese wurden 
dann von der kompletten Gästeschar 
mitgesungen. Bei Glühwein und Kin-
derpunsch war es gar nicht schlimm, 
dass kein Schnee lag. Die Premiere 
des traditionellen Weihnachtsblasens 
in Pechhütte auf dem Dorfplatz war 
mehr als gelungen. Der Weihnachts-
mann hat bereits versprochen, auch 

im nächsten Jahr die Bescherung in 
Pechhütte wieder fest in seinem Ter-
minkalender einzuplanen. Ich dan-
ke allen fleißigen Helfern hinter den 
Kulissen für die schöne, besinnliche 
Einstimmung auf das Weihnachtsfest.

Corinna Zoch, Vorsitzende Traditions- 
und Heimatverein Pechhütte e.V.
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Kitas und Schulen

Hofweihnacht im Ortsteil Pechhütte

Familie Müller aus dem Ort hatte 
in diesem Jahr eine ganz besondere 
Idee. Wir organisieren erstmals eine 
Hofweihnacht am 10.12.22, stand auf 
den verteilten Flyern im Ort. Schon 

der Schneefall sorgte an diesem Tag 
für die richtige Weihnachtsstimmung 
auf dem liebevoll geschmückten Hof. 
Die Senioren, ob im Rollstuhl oder 
mit Rollator, konnten an diesem Fest 
teilnehmen, weil es keine Stufen zu 
überwinden gab. Bei leckeren, frisch 
gebackenen Waffeln sowie selbstge-
backenem Stollen und Plätzchen wur-
de gemütlich Kaffee getrunken und 
mit weißem und rotem Glühwein in 
guter Stimmung auf den Weihnachts-
mann gewartet. Dieser überraschte die 
Kinder mit einem Schokoweihnachts-
mann. Bei den vorgetragenen Weih-
nachtsliedern der Kinder sangen im 
warmen Festzelt alle kräftig mit. Ein 
Kreativmarkt, mit selbst gebastelten 
Weihnachtspräsenten, lud zum Shop-
pen ein. Am Abend schmeckte die 
Bratwurst an der Feuerstelle.

Nach zwei Jahren Pause gab es end-
lich für unsere Senioren wieder eine 
Weihnachtsfeier und für die restlichen 
Dorfbewohner eine schöne Gelegen-
heit mal wieder ausgiebig zu quat-
schen und zu feiern.
Hiermit möchten wir unserer Nicole ei-
nen großen Dank aussprechen, für die-
se tolle Idee und für die Bereitstellung 
Ihres Grundstücks. Ein weiterer Dank 
gilt den fleißigen Wichteln hinter den 
Kulissen, die diesen Tag unvergess-
lich gemacht haben. 
Natürlich einen lieben Dank auch an 
den Weihnachtsmann, der wieder ein-
mal den weiten Weg nach Pechhütte 
auf sich genommen hat.

Corinna Zoch, Traditions- und  
Heimatverein Pechhütte e. V.
Ronny Liebscher, Ortsvorsteher

Viele Laufbegeistere beim Nikolauslauf der Grundschule Finsterwalde-Nehesdorf
Am 6. Dezember 2022 veranstalte-
te unsere Schule endlich wieder den 
traditionellen Nikolauslauf. Mit tat-
kräftiger Unterstützung des SV Nep-
tun 08 Finsterwalde e. V. ging der 
Grundschullauf dem Vereinslauf am 
Sonntag voraus, welcher bereits das 
70. Mal viele Läuferinnen und Läufer 
bei winterlichem Wetter an den Start 
nach Nehesdorf lockte.
Mit mehr als 200 Anmeldungen aus 
den Grundschulen Finsterwalde Nord 
und Stadtmitte sowie der Grund- und 
Oberschule Massen (Primarstufe) 
sowie unserer Grundschule war ein 
großes Starterfeld angekündigt. Zahl-
reichen Stunden der Vorbereitung 
konnte auch die derzeitige Krank-
heitswelle nicht im Wege stehen! 
Zwar war das Starterfeld am Lauftag 
stark dezimiert, der guten Laune tat 
das allerdings keinen Abbruch.
Kurz nach 14 Uhr fiel für die noch knapp 
160 verbleibenden Teilnehmer der 
Startschuss. Dabei konnten die kleinen 
und größeren Schüler der Grundschulen 
des Finsterwalder Umlandes bereits zu-
vor auswählen, ob sie die Strecke über 
zwei oder vier Kilometer bestreiten und 

somit eine bzw. zwei Runden laufen 
wollten. Nach dem Zieleinlauf wurden 
alle Sportler vom Nikolaus persönlich 
in Empfang genommen und erhielten 
neben einer vitaminhaltigen Stärkung 
durch eine Clementine auch einen le-
ckeren Lebkuchentaler sowie warmen 
Tee. Eine Urkunde bestätigte die tolle 
sportliche Leistung.
Ein besonderer Dank gilt dahinge-
hend der Bäckerei Bubner, die uns 
mit dieser tollen weihnachtlichen Sü-
ßigkeit versorgte und einen großen fi-
nanziellen Eigenanteil hinzusteuerte. 
Darüber hinaus bedanken wir uns bei 
EDEKA Muschter aus Finsterwalde 
und unserem Essensversorger Saxo-

nia-Catering Ost sowie allen zahlrei-
chen Helfern, zu denen neben der El-
ternschaft, dem Verein Neptun 08, der 
Finsterwalder Revierpolizei und der 
Freiwilligen Feuerwehr Finsterwalde 
aus Nehesdorf auch unser gesamtes 
Schulpersonal nebst Hort zählen.
Wir freuen uns bereits wieder auf das 

nächste Laufevent und
wünschen allen ein besinnliches 

Weihnachtsfest. Bleiben Sie gesund!
„Wir freuen uns bereits wieder auf 

das nächste Laufevent und wünschen 
allen einen guten Start ins neue Jahr!“

Das Sportlehrerteam der Grundschule 
Finsterwalde-Nehesdorf
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Freizeit und Kultur

Was ist das und was gibt es zu entdecken?

Wir sind eine städtische Einrichtung der Kinder -und Jugendhilfe. 
Wir bieten Euch, den Kindern und Jugendlichen der Stadt 
Finsterwalde einen Freiraum und Rückzugsmöglichkeit, in denen ihr 
Euch ausprobieren, erproben und verwirklichen könnt. Unsere 
Angebote stehen allen Kindern- und Jugendlichen egal welcher 
Ethnie, Religion, Nationalität und politischen Weltanschauung offen. 

Unsere Angebote, Eure Möglichkeiten:

Siebdruckwerkstatt
In unserer Siebdruckwerkstatt 
könnt Ihr Kleidung mit euren 
Lieblingsmotiven bedrucken.

Kreative Werkstatt
In der Kreativwerkstatt bieten wir euch die 
Möglichkeiten von handwerklichen und 
künstlerischen Arbeiten (z.B. 
Tonbearbeitung, Näharbeiten). Außerdem 
könnt ihr hier Eure Fahrräder reparieren.

Medienwerkstatt
Hier könnt Ihr eigene Foto-, Film- und 
Musik-Projekte realisieren. Die technische 
Grundausstattung ist vorhanden und wir 
stehen Euch mit Rat und Tat zur Seite.

Kostenloses W-LAN
Im gesamten Haus und auf dem Gelände
gibt es kostenloses W-LAN.

Graffiti-Wand
Auf dem Gelände des FZZ habt Ihr 
die Möglichkeit, eure Fähigkeiten 
kreativ und vollkommen legal zu 
testen. Hier könnt Ihr üben und eure 
Fähigkeiten verbessern.

Außerschulische Jugendbildung
Die außerschulische Jugendbildung im FZZ 
umfasst Projekte oder punktuelle 
Veranstaltungen mit thematischen Bereichen,
die sich mit unserer Philosophie decken. Das 
sind z. B. die Bereiche der sportlichen, inter-
und soziokulturellen, politischen, künstlerischen 
und ökologischen Bildung.

Montag............... 13:00 - 19:00 Uhr

Dienstag............. 13:00 - 19:00 Uhr

Mittwoch............ 13:00 - 19:00 Uhr

Donnerstag......... 13:00 - 19:00 Uhr

Freitag................ 13:00 - 19:00 Uhr

jeden 2ten Samstag im Monat

von...................... 11:00 - 19:00 UhrÖ
ffn

un
gs

ze
ite

n

Geschwister-Scholl-Str. 4a
03238 Finsterwalde
Tel: 03531/608182
E-Mail: jugendarbeit@finsterwalde.de

Jugendsozialarbeit/Streetwork
Finsterwalde
Handy: 0151 25221026
E-Mail: jugendsozialarbeit@finsterwalde.de

K
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kt
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Deine
Ansprechpartner

Antje Schulz Schollbach | Jugendkoordinator*in
Michael Roigk | Medienpädagoge
Sebastian Töpfer | päd. Mitarbeiter/Streetworker
Doreen Wilhelm | päd. Mitarbeiter/Streetworker

Kick-Boxen |
Am: 14.01.23 u. 28.01.23

Wo?: Treff ist 12:30 Uhr im FZZ

Wann?: 13:00 – 14:30 Uhr
Yoga | mit Babett
immer donnerstags

Wo?: im FZZ

Wann?: 16:00 Uhr
Klassischer Tanz |
immer montags

Wo?: Tanzraum im FZZ

Wann?: 16:00 Uhr

Hallensport | 
Montags 16:00 -17:30 Uhr

Donnerstags 17:30 – 19:00 Uhr

Wo?: Turnhalle am langen Damm

Treff ca. 15 min vorher im FZZSkate & BMX | 
Workshop | 
Am: 28.01.23

Wo?: Darkwood BMX Halle

Wann?: 15:00 – 17:00 Uhr

Street & Hip Hop Dance mit 
den Dancing Dimensions |
immer donnerstags

Wo?: Tanzraum im FZZ

Wann?: ab 16:00 Uhr

Das Team vom Freizeitzentrum wünscht allen 
ein gesundes neues Jahr!

Auf das wir das Jahr 2023 gemeinsam und 
erfolgreich gestalten werden 
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Finsterwalder Kammermusikfestival 2023 Neuanfang  

statt. Sie sind herzlich eingeladen, in der Kulturweberei der Musik vieler 
hochkarätiger Ensembles zu lauschen.  

 

03. März  Weimarer Klavierquartett  19:30 Uhr 
  Werke von Antonín Dvorák und Josef Suk 

05. März  Trio Suyana    17:00 Uhr 
  Werke von Franz Schubert, Ludwig van Beethoven u.a. 

17. März Oberon Trio, Shirley Brill  19:30 Uhr 
  Werke von Johannes Brahms und Olivier Messiaen 

19. März  Französische Klänge  17:00 Uhr 
  Werke von François Devienne, Paul Taffanel u.a. 

20. März  Kinderkonzerte   10:00 Uhr u. 11:30 Uhr 

24. März  Berlin Brass Quintet  19:30 Uhr 
  Werke von Victor Ewald, Leonard Bernstein u.a. 

26. März  Kammerchor der HfM Weimar 17:00 Uhr 
  Werke von Franz Liszt, Jaakko Mäntyjärvi 
 
Tickets (15 Euro, ermäßigt 7,50 Euro) erhalten Sie in der 
Touristinformation am Markt und im Online-Ticketportal reservix. 
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Traditionelles Nikolaustraining am 10. Dezember 2022

Vereine und Verbände

Feuerwehrmuseum 
wünscht alles Gute für 2023

Das Team des Feuerwehrmuseums 
möchte sich hiermit bei unseren Be-
suchern für die zahlreiche Besuche 
im Laufe des Jahres 2022 recht herz-
lich bedanken. Ein ganz besonderer 
Dank gilt aber auch den zahlreichen 
Feuerwehren aus den Gemeinden um 
Finsterwalde, die besonders durch 
Ihre Mitwirkung bei den Feierlichkei-
ten zur 150-Jahrfeier der Freiwilligen 
Feuerwehr Finsterwalde zum Gelin-
gen der Festtage beigetragen haben.
Allen, die uns immer wieder in Ver-
bundenheit besuchen und den Mit-
gliedern der Freiwilligen Feuerweh-
ren wünschen wir, dass sie gesund 
bleiben. Wir wünschen alles Gute für 
das Jahr 2023 und freuen uns auf ein 
Wiedersehen!

H.-D. Unkenstein

Die neue Kampfrichterin Laura und die erfolgreichsten Wettkämpfer Ruben, Chris und 
John (v. l. n. r.)

Am 10. Dezember fand in der Trai-
ningsstätte in Finsterwalde wieder das 
traditionelle Nikolaustraining statt. 
Über 50 Vereinsmitglieder, Verwand-
te und Freunde trafen sich zu einem 
sportlichen, vorweihnachtlichen Vor-
mittag. Nach kurzer Begrüßung ging 
es auch gleich los. Der größte Teil 
der Anwesenden ließ sich nicht lan-
ge bitten und machte auf der Matte 
mit. Erwärmung, Eindrehübungen, 
fallen, werfen, festhalten … das gan-
ze Judoprogramm wurde ansatzweise 
durchgeturnt. Danach hatte Riccardo 
mit einigen höhergraduierten ganz 
kurzfristig eine kleine Selbstvertei-
digungssequenz improvisiert. Nicht 
fehlen durfte dann auch die Flug-
Fall-Schule über mehrere, liegende 
Personen. Es wurden auch wieder 
die besten Wettkämpfer des Jahres 
2022 ausgezeichnet. Die dritten Plät-
ze belegten Anton Dillmann (DoKi) 
und John Fiedler (Fiwa). Die beiden 
zweiten Plätze belegten Ruben Tau-
bert (DoKi) und Lara Herrmann. Den 
Wanderpokal für den erfolgreichsten 

Wettkämpfer in Doberlug darf Klaus 
Keil in sein Zimmer stellen. Mit ei-
nem Punkt Vorsprung erkämpfte sich 
Chris Schulze in Finsterwalde den 
Pokal und will ihn die nächsten zwei 
Jahre auch verteidigen. Dann darf er 
ihn nämlich für immer behalten. Ein 
extra Dank ging dann noch an Laura 
Schunke, die sich in diesem Jahr mit 
Bravour der Ausbildung und Prüfung 
zu Kampfrichterin gestellt hat. Da-
nach gab es noch kleine Geschenke 
und dann durfte endlich das Buffet 
geplündert werden.
Der Judoverein „IPPON“ Kirchhain/
Finsterwalde e. V. bedankt sich bei 
allen, die zum Gelingen des Nikolaus-
trainings beigetragen haben. Dank vor 
allem an die Damen, die hinter dem 
Tresen ständig für frischen Kaffee, 
Tee und heiße Würstchen gesorgt ha-
ben. Nicht zuletzt danke an alle, die 
etwas in die Spendenbox eingeworfen 
haben.

André Lichan
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Wie fahre ich sicher in eine enge Parklücke?

Kreisverkehrswacht Elbe-Elster lädt zu Verkehrssicherheitstrainings auf dem Übungsplatz in Massen ein
Wie verhält sich mein Auto bei ei-
ner Vollbremsung? Wie fahre ich si-
cher in eine enge Parklücke? Lange 
nicht hinter dem Steuer gesessen, 
wer nimmt mir die Angst vorm Au-
tofahren? Wer Antworten auf diese 
Fragen bekommen möchte, ist bei 
der Kreisverkehrswacht Elbe-Elster 
richtig. „Unser Verein lädt auch im 
neuen Jahr wieder zu Sicherheitstrai-
nings auf dem Verkehrsübungsplatz in 
Massen ein“, teilt Sigrid Heyne, ver-
antwortlich für die Organisation der 
Trainings bei der Kreisverkehrswacht, 
mit. An fast allen Sonnabenden zwi-
schen März und Oktober finden die-
se Sicherheitstrainings statt. Sigrid 
Heyne: „Bei mindestens acht Teil-
nehmern können zusätzliche Termine 
auch in der Woche mit uns vereinbart 
werden.“ Versicherte in Berufsgenos-
senschaften haben die Möglichkeit, 
einen Kostenzuschuss bei der jewei-
ligen Berufsgenossenschaft mit dem 
Vermerk „nach den Richtlinien des 
Deutschen Verkehrssicherheitsrates“ 
zu beantragen.
2022 hat die Kreisverkehrswacht 
Elbe-Elster erstmals Sicherheitstrai-

nings für Senioren angeboten. „Diese 
Trainings sind sehr gut angenommen 
worden. Hier kann sich jeder testen, 
ob er noch fit für den Straßenverkehr 
ist. Eine erfahrene Fahrschullehrerin 
hilft, mögliche Defizite abzubauen“, 
ermuntert Dieter Babbe, Vorsitzen-
der der Kreisverkehrswacht, ältere 
Verkehrsteilnehmer zur Teilnahme. 
Zunächst sind zwei Seniorentrainings 
am 15. April und am 16. September 
fest geplant.

Anmeldungen telefonisch unter 
03531 501901, bevorzugt per E-Mail  
kreisverkehrswacht_ee@web.de mit An-
gabe der Telefonnummer – die Kreisver-
kehrswacht ruft gern zurück.
Weitere Informationen zu den Verkehrssi-
cherheitstrainings und zur Arbeit der Kreis-
verkehrswacht Elbe-Elster im Internet un-
ter der Adresse  www.verkehrswacht-ee.de

Dieter Babbe, Vorsitzender Kreisver-
kehrswacht Elbe-Elster e.V.
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Die nächste Ausgabe 
erscheint am

Freitag, dem 17. Februar 2023

Annahmeschluss für 
redaktionelle Beiträge ist

Donnerstag, der 2. Februar 2023

Annahmeschluss für Anzeigen ist
Mittwoch, der 8. Februar 2023, 

9.00 Uhr

mailto:kreisverkehrswacht_ee@web.de
http://www.verkehrswacht-ee.de
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Mittwoch, 1. Februar 18:00 Uhr Gebetskreis
Freitag, 3. Februar 09:15 Uhr Andacht mit Blasiussegen in unserem Katholischen Kinder-

haus St. Raphael
Samstag, 4. Februar 15:00 – 15:30 Uhr Beichtgelegenheit
Sonntag, 5. Februar – 
5. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Uhr Hochamt

Dienstag, 7. Februar 08:00 Uhr
08:30 Uhr
09:00 Uhr
15:30 Uhr

Eucharistische Anbetung, Beichtgelegenheit
Laudes
Heilige Messe
Schülermesse

Mittwoch, 8. Februar 18:00 Uhr Gebetskreis
Freitag, 10. Februar 09:00 Uhr Heilige mit Spendung des Blasiussegens Messe
Sonntag, 12. Februar – 
6. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Uhr Hochamt

Dienstag, 14. Februar 08:00 Uhr
08:30 Uhr
09:00 Uhr

Eucharistische Anbetung, Beichtgelegenheit
Rosenkranzgebet
Heilige Messe

Mittwoch, 15. Februar 18:00 Uhr Gebetskreis
Sonntag, 19. Februar – 
7. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Uhr Hochamt mit Sonntäglichem Taufgedächtnis

Dienstag, 21. Februar 08:00 Uhr
08:30 Uhr
09:00 Uhr

Eucharistische Anbetung, Beichtgelegenheit
Rosenkranzgebet
Heilige Messe, anschließend Seniorenfasching im Gemeinde-
haus

Mittwoch, 22. Februar - 
Aschermittwoch

09:15 Uhr
17:30 Uhr
18:00 Uhr

Andacht mit Spendung des Aschekreuzes im kath. Kinderhaus
Beichtgelegenheit
Heilige Messe mit Spendung des Aschekreuzes nach der Hei-
ligen Messe Gemeindeabend

Samstag, 25. Februar 15:00 – 15:30 Uhr Beichtgelegenheit
Sonntag, 26. Februar – 
1. Fastensonntag

10:00 Uhr
17:00 Uhr

Hochamt
Kreuzwegandacht

Dienstag, 28. Februar 08:00 Uhr
08:30 Uhr
09:00 Uhr

Eucharistische Anbetung, Beichtgelegenheit
Rosenkranzgebet
Heilige Messe mit Spendung des Blasiussegens

Mittwoch, 1. März 18:00 Uhr Gebetskreis
Donnerstag, 2. März 16:00 Uhr Schülerkreuzweg
Samstag, 4. März 15:00 – 15:30 Uhr Beichtgelegenheit
Sonntag, 5. März – 
2. Fastensonntag

10:00 Uhr Hochamt

Gottesdienste der evangelischen Kirchengemeinde St. Trinitatis in Finsterwalde
Sonnabend, 4. Februar 17:00 Uhr Wochenschlussandacht
Septuagesimae, 5. Februar 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Jockschat
Sonnabend, 11. Februar 17:00 Uhr Wochenschlussandacht
Sexagesimae, 12. Februar 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Herrbruck
Sonnabend, 18. Februar 17:00 Uhr Wochenschlussandacht
Estomihi, 19. Februar 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Offermann
Sonnabend, 25. Februar 17:00 Uhr Wochenschlussandacht
Invokavit, 26. Februar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Herrbruck

10:00 Uhr Kinderkirche

Kirchen

Gottesdienste der katholischen Pfarrgemeinde St. Maria Mater Dolorosa Finsterwalde 
im Februar 2023
Die Gottesdienste finden vorbehaltlich der jeweils aktuell geltenden Corona-Bestimmungen statt.


